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h re e
Deutſchland.

Berlitt, d. 10. Novbr. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem ErbMarſchall im Fürſtenthum Münſter, Major und Landrath
a. D., Grafen von Merveldt zu Lembeck im Kreiſe Recklinghau
ſen, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem
Haupt Steueramts Rendanten a. D. Schmeitzer zu Stendal den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, und dem Musketier Robert
Branco im 2. kombinirten Reſerve-Bataillon die Rettungs-Medaille
am Bande zu verleihen. Der Königliche Wegebau- Jnſpektor
DTreplin zu Magdeburg iſt zum Königlichen Ober Bau Inſpektor
ernannt und demſelben die Ober Bau Jnſpektorſtelle zu Potsdam
e e enthält einen Erlaß des Kultus Miniſteriums
vom 15. Aug. 1855, betreffend das Stimmrecht der techniſchen Mit
glieder der Regierungen, einſchließlich der Schulräthe, in Angelegen
heiten ihres Geſchäftsbereichs, namentlich in Disciplinarſachen ferner
eine Zuſammenſtellung der am 1. Octbr. 1855 durch die Rentenban
ken erzielten Reſultate, nach welcher in Summa bisher 2,918,020
Thlr. 27 Sgr. an Renten übernommen und 64,367,737 Thlr. 23 Sgr.
32/, Pf. Abfindung an die Berechtigten geliefert worden iſt. Auch im

Halle, Dienstag den 13. November
Hierzu eine Heilage.

letzten Quartal hatte, wie bisher immer, in Schleſien das Geſchäft
den größten Umfang gehabt.

Der „St.A.“ enthält ferner einen vom 21. September datirten
Erlaß der betheiligten Miniſterien welcher geſtattet, daß, von der
Beſtimmung des EircularErlaſſes vom 12. Auguſt 1854 abſehend,
bei dem Kupferſchiefer Bergbau im Regierungs Bezirk Merſeburg
jugendliche Arbeiter ſchon nach Vollendung des 14. Lebensjahres in
den Gruben (unter Tage) beſchäftigt werden.

Bei der diesjährigen Volkszählung werden die vorhandenen Diſ
ſidenten und Separatiſtengemeinden ſehr ſpeciell aufgenommen wer
den. Es werden nach dem Reglement acht dergleichen unterſchieden:
die evangeliſchen Brüdergemeinden, die von der Gemeinſchaft der Lan
deskirche getrennten Lutheraner, die niederländiſch reformirte Gemein
de, die Menzelianer (nicht unter der Generalkonzeſſion ſtehende Luthe
raner), die Zugehörigen der ſogen. apoſtoliſchen Gemeinde (Jrvingia
ner), die Baptiſten, die Freigemeindler und die Deutſchkatholiſchen.

Seit einigen Wochen verweilt in Berlin der Miſſionär Neu
mann der vor einigen Jahren von der hieſigen Miſſtons- Geſellſchaft
für China. dorthin geſchickt wurde. Er wirkte daſelbſt in Hongkong
Wie es heißt, wird derſelbe in einem der kirchlichen Vereine Mitthei
lungen über die jetzigen Zuſtände Chinas machen, was von dem größ
tem Intereſſe ſein müßte da er China erſt vor einem halben Jahre
verlaſſen. hat und die meiſten Berichte über die dortige Revolution
ſtarke Parteifarben tragen.

Das hier gegründete Central Comité zur Sammlung von Un
terſtützung für die entlaſſenen hülfsbedürftigen Beamten Geiſtlichen,
Lehrer c. aus den Herzogthümern Schleswig und Holſtein hat zur
Bildung von Zweig Comité's in den Provinzen die erforderlichen
Schritte gethan da nur auf dieſe Weiſe eine umfaſſende Wirkſamkeit
für den angedeuteten Zweck zu erwarten iſt. Auf die Gründung von
Vereinen in den übrigen deutſchen Staaten ſoll auch hingewirkt wer
den, da zu hoffen ſteht, daß die betreffenden Regierungen in derſel
ben Weiſe, wie Preußen, dieſe Angelegenheit begünſtigen werden.

Die Getreideſendungen von Ungarn nach Preußen häufen ſich in
einer Weiſe in Oderberg an daß die Direktion der Wilhelmsbahn in
einem an die hieſigen und Breslauer Getreidehandler gerichteten Cir
cular ſich zu der Anzeige genöthigt ſieht, die Verladung müſſe in
offene Wagen erfolgen um die Beförderung überhaupt möglich zu

machen. S C. B.Stettin, d. 9. November. Bei der jüngſt in Stettin vollzoge
nen Wabl eines Abgeordneten für die Zweite Kammer ſtimmten
ſämmtliche Wahlmänner der Stadt Garz, welche Beamte ſind, für den
Direktor Dohrn. Die verſchiedenen Behörden dieſer Wahlmänner

nahmen darauf Veranlaſſung, den Beamten wegen dieſer Abſtimmung
einen Verweis zu ertheilen, weil es die erſte Pflicht des Beamten
ſei, den Kandidaten der Regierung zu unterſtützen. Zugleich wird die
Erwartung ausgeſprochen, daß dieſe Herren bei der Nachwahl im Sinne
der Regierung ſtimmen würden. (OſtſeeZtg.)

Von der obern Saar, d. 6. Nov. Ungeachtet weder auf
baieriſchem noch auf preußiſchem Gebiete in hieſiger Gegend die Spur
eines engliſchen Regierungsbeamten für die britiſch deutſche Legion zu

entdecken iſt, ſo wandern doch junge deutſche Männer in nicht unbe
deutender Anzahl nach den franzöſiſchen Grenzorten Saargemünd und
Forbach, um ſich in jener Legion aufnehmen zu laſſen. Während die
Pfalz ihr Contingent an Soldaten und brodloſen Arbeitern dazu lie
fert, deſertiren aus Saarlouis und Saarbrücken nur gediente Mili
tairs und mitunter alte Unteroffiziere. Auch der 18jährige Sohn des
preußiſchen Majors S. vom 7. Ulanenregiment aus Saarbrücken iſt
als Cadet in die Legion eingetreten es ſoll dem Vater indeß gelun
gen ſein, denſelben gegen eine Entſchädigung von 500 Frs. wieder
vom engliſchen Militairdienſte zu befreien. In dieſen Tagen iſt der
baieriſche Unter Lieutenant Sauer vom 9. Jnfanterie Regiment über
die nächſte Grenzſtadt Zweibrücken nach England gereiſt, um als Offi
zier in die Legion einzutreten. Erſt nachdem ihm der Eintritt mit
ſeinem bisherigen Grade von England zugeſichert worden war ſoll
er dem baieriſchen Kriegsminiſterium ſeine Entlaſſung eingereicht ha

ben. (Fr. J.)Aus Kurheſſen, d. 2. Nov. Das hier beſtehende Proviſo
rium dürfte, wie man der „„A. A. Z.““ ſchreibt, ſobald noch nicht zu
zu Ende gehen. Wenigſtens hört man von Perſonen aus der näch
ſten Umgebung des Kurfürſten wiederholt verſichern, daß bis jetzt noch
keinerlei Entſchließung nach der einen oder andern Seite hin gefaßt
ſei. Die Schwierigkeiten ſind in der That von doppelter Natur bei
der Berufung von Ausländern wegen der dieſen mangelnden Kennt
niß unſerer ſehr umfänglichen und verwickelten Geſetzgebung die bei
der Bekleidung eines Miniſterpoſtens nicht füglich entbehrt werden
kann und bei den Kapazitäten des Jnlandes wegen der Furcht vor
Anſprüchen, die ſich von oben wiederholen könnten und denen zu
entſprechen ſie die Verantwortung nicht übernehmen mögen,

Orientaliſche gelegen eiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Es liegen in Wien Berichte vom Kriegsſchauplatze vor, welche
über Varna, andere, die mit der neueſten Poſt aus Konſtantinopel
dort angekommen ſind. Letztere ſind hinſichtlich der Vorgänge in der
Krim und in Aſien ſehr mager, während die Nachrichten aus Varna
bis zum 4. Novbr. gehen. Dieſen Berichten zufolge iſt das Feuer
aus den Batterieen von Süd Sebaſtopol gegen die Nordforts ſeit
den letzten Tagen des Oetober verdoppelt worden. Seit dem 30.
ſind in Kamieſch die mit den ſchwerſfen Geſchützen armirten ſchwim
menden Batterieen in Bereitſchaft, um ebenfalls an der Beſchießung
des Forts Konſtantin Theil zu nehmen. Es iſt der Befehl an die
Flotte nach Kinburn abgegangen die dort befindlichen Bombarden
und ſchweren Kanonenbootke zurück nach Kamieſch zu ſenden. Man
verſicherte in Varna, daß nach dem Eintreffen dieſer Boote das Feuer
gegen die nördlichen Forts von der Stadtſeite aus und vom Meere
beginnen ſollte. Dagegen herrſcht dieſen neueſten Berichten zufolge
an der Tſchernaja, im BaidarThale und vor Eupatoria Waffenruhe.
Am 1. Novbr. wollte man in Konſtantinopel von neuen Vortheilen
der Türken bei Kars wiſſen.

Aus einem nachträglich veröffentlichten, nach der Einnahme von
Kinburn erlaſſenen Tages Befehl des Marſchall Peliſſter geht her
vor, daß die Verbündeten in der Feſtung außer den bereits erwähn
ten 174 Geſchützen noch 25,000 Wurfgeſchoſſe und 120,000 Patro
nen gefunden haben, die großen Maſſen von Pulver und Proviant
jeder Art ungerechnet.



Die „„Times“ enthält weitere Correſpondenzen aus Kinburn
vom 23. bis 26. October. Die Rekognoszirung, welche die Land
truppen längs der ganzen Landzunge unternahmen konnte von der
Flotte nicht unterſtützt werden, da die Gewäſſer längs der Ufer weit
hin ſeicht und voll Sandbänke ſind. Mithin würde auch bei dem
Vormarſche eines größeren Heeres von Kinburn nach Cherſon oder
Perekop, wie er im nächſten Frühjahr unternommen werden könnte,
die Flotte nur untergeordnete Dienſte leiſten können. Zunächſt be
ſchränkte ſich die ganze Thätigkeit darauf, die Ruſſen längs der Mün
dung des Dniepr und Bug im Schach zu halten und unterdeſſen
Kinburn in ſolchen Vertheidigungszuſtand zu ſetzen, daß es während
des Winters nichts zu befürchten hätte. Jn den Dniepr-Mündungen
lagen zwei ſehr große Holzflößen, die eben nach den Werften von
Nikolajew hatten gebracht werden ſollen. Dieſe wurden dann her
ausgeholt und nicht ohne Mühe nach Kinburn geführt, denn die grö
ßere iſt 450 Fuß lang, 100 Fuß breit und 6 Fuß tief. Beide be
ſtehen aus dem ſchönſten Schiffbauholz und ihr Werth wird auf
30,000 Pfund veranſchlagt. (Eine Depeſche des franzöſiſchen Admi
rals Bruat ſpricht nur von einem genommenen ungeheuren Holzfloß.
Daſſelbe beſtehe aus weichem Eichenholz, Krummholz und Ulmenholz,
ſei 854 Fuß lang, 60 Fuß breit und 6 Fuß tief und dürfte als eine
vortreffliche Eroberung für die verbündeten Flotten und als ein em

pfindlicher Verluſt für die Ruſſen bezeichnet werden.) Sonſt iſt im
Dniepr noch weniger etwas zu thun als im Bug, denn der Fluß
ſchleicht in mehreren Armen durch ein Marſchland dem Liman zu.
Die Verſuchung, längs aller dieſer Geſtade Jagd auf die unzähli
gen Waſſervögel zu machen, liegt ſehr nahe, doch ſtöbern die Koſa
en überall umher und ſind unangenehme Stkörenfriede jeder Kurzweil

auf dem Lande. Ein Boot hatte verſucht zu einer kleinen Foura
girung zu ſchreiten und einige Mann gelandet, aber ſie wurden bald
überfallen und 3 Mann von den Koſaken an die Pferde gekoppelt
und fortgeſchleift. Bei Stanislaw bemerkte man 5000 Mann ruſſi
ſcher Jnfanterie.

Der „Conſtitutionnel“ meldet über die Befeſtigungen von Kin-
burn: Das Fort von Kinburn bildete ein Viereck, das auf jeder
Seite 400 Metres lang war. Die Befeſtigungen beſtanden aus einer
baſtionirten Fronte mit Orillons auf der Seite, die nach der Land
enge zu liegt; ferner auf der entgegengeſetzten Seite aus drei baſtio
nirten Thürmen und endlich aus einem Syſteme von Sägewerken auf
den beiden Nebenſektionen. Die Curtinen ſind kaſemattirt. Jm Jn-
nern erhoben ſich zwei ſtattliche Gebäude, von denen das eine bei
dem Bombardement in Flammen aufging. Die Landenge von Kin
burn iſt ungefähr 2 Kil. breit und beſteht aus Dünen mit Salzwaſ
ſer-Pfützen.

Der ruſſiſche Jnvalide vom 9. Novbr. enthält heute einen langen
Bericht über den mißlungenen Sturm auf Kars vom 29. Septbr.
Demſelben zufolge nahmen die Ruſſen bei jener Gelegenheit 23 Ka
nonen, von denen ſie 4 als Beute mit fich fortführken außerdem
erbeuteten ſie 14 Fahnen. Die Zahl ihrer Verwundeten und Todten
beläuft ſich auf 6517, die Zahl der türkiſchen Verluſte auf 4000.
Wie ein anderer Bericht vom 13. Octbr. meldet, dauerte die Ein
ſchließung der Feſtung fort. Die Lazi's, unregelmäßige Truppen aus
dem Kaukaſus in türkiſchen Dienſten, deſertirten maſſenhaft mit ihren
Häuptlingen. Jn den Mauern von Kars herrſchte Mangel und die
Cholera wüthete daſelbſt.

Nach Briefen des „Conſtitutionnel““ aus Konſtantinopel vom
29. Ocktbr. war Kars zwar noch immer blokirt, doch fürchtete man
keinen Angriff von Seiten der Ruſſen. Es hieß in Kars, daß eine
Diviſion, die bereits auf dem Marſche war, Gegenbefehl erhalten und
in der Gegend von Gumri Halt gemacht habe um ſich nöthigen
falls einer Bewegung der kürkiſchen Armee von Battum entgegen
werfen zu können. Ein kleiner Convoi von Munition der von Erze
rum nach Kars geſchickt wurde, iſt glücklich durch die Blokade hin
durch in die Feſtung gelangt.

Aus Trieſt vom 8. Nov. wird der Pariſer Agentur Havas tele
graphirt: Berichte aus Trapezunt vom 20. October melden die
Ernennung Selim Paſcha's zum Kommandanten von Kars, ſowie
die Ankunft des Herzogs von Newcaſtle in Tſcherkeſſien. Omer
Paſcha, der mit 22 Bataillonen von Battum abgerückt iſt, wird
wohl noch bis Tiflis vor Winters Anfang vordringen können da in
Georgien gegenwärtig nur 10,000 Ruſſen ſtehen.

Aus Marſeille, d. 10. Nov. wird telegraphirt: Der Jour
dain iſt mit Briefen und Blättern vom 1. Novbr. aus Konſtanti
nopel eingetroffen. Es war der Durchgang von 50 mit Getreide
befrachteten Schiffen durch den Bosporus ſignaliſirt worden. Der
Marſch Omer Paſcha's auf Kutais beſtätigt ſich. Die neueſten Nach
richten aus der Krim gingen bei Abgang des Jourdain von Kon
ſtantinopel bis zum 27. Oct. Die Ruſſen hatten eine neue Batterie
bei derjenigen aufgeführt, welche die Verbündeten mit dem Namen
Bilboquet zu bezeichnen pflegen dieſelbe war jedoch durchaus ohne
Wirkung. Das Feuer zwiſchen den beiden Seiten der Rhede von Se
baſtopol wurde lebhaft fortgeſetzt. Die von den Verbündeten in Kin
burn zurückgelaſſene Beſatzung beſteht aus drei franzöſiſchen Bataillo
nen welche von Kanonenbooten unterſtützt werden das Gros des
ExpeditionsCorps iſt nach Eupatoria zurückgekehrt.“

Eine zweite marſeiller Depeſche vom 10. November meldet
„Admiral Lyons iſt in Konſtantinopel eingetroffen Admiral Bruat
wurde daſelbſt zum 10. Novbr. erwartet. Das Geſchwader ſollte un
ter Segel gehen und vor der Krim nur die Schrauben Linienſchiffe
Napoleon und Wagram, ſo wie ein Geſchwader von Dampfern zu
rücklaſſen, welche fortwährend den Dniepr überwachen und alle Kom

munikation zwiſchen Cherſon und Nikolajew abſchneiden ſollen. Die
Gensd'armerie der franzöſiſchen Garde ſollte ſich am 2. Novbr. in
Konſtantinopel zur Rückkehr nach Frankreich einſchiffen. Die Expedi
tion nach dem oberen Belbek iſt in ihre früheren Stellungen zurück
gekehrt. Sie fand die Ebenen unwegſam und von unabſehbaren Süm
pfen durchſchnitten. Ueberall werden Vorbereitungen zur Ueberwinte
rung getroffen. Die Einrichtung iſt vortrefflich. Convois aller Art
bringen den Truppen Gepäck und Obdach. Die Armee von Eupato
ria iſt wiederum durch das Korps des Generals Bazaine verſtärkt
worden der nur 3000 Mann als Beſatzung in den wieder gut in
Stand geſetzten Feſtungswerken von Kinburn zurückgelaſſen hat. Ein
Theil der alliirten Reiterei geht wieder nach der Turkei zurück. Der
Sultan hat Befehl ertheilt, daß Cerealien aus den aſiatiſchen Pro
vinzen nach Konſtantinopel geſchafft werden. Die Ausfuhr von Ge
treide und Lebensmitteln ſoll in Anbetracht des fortwährenden Stei
gens der Lebensmittel Preiſe demnächſt verboten werden.“

Türkei.
Konſtantinopel d. 29. Octbr. Hier geht das Gerücht, der

Sultan beabſichtige kommendes Frühjahr Paris und London zu beſu
chen und habe dem Großvezier und einigen Miniſtern dieſe ſeine Ab
ſicht bereits mit dem Auftrage mitgetheilt, man habe ſich unverzüglich
mit den nöthigen Vorbereitungen zu befaſſen. Es iſt zu bezweifeln,
ob dieſe Angelegenheit ſchon ſo weit gediehen iſt, faktiſch aber hat der
Sultan wiederholt den Wunſch ausgeſprochen, Europa kennen zu ler
nen und daß er es gerne thun würde, wenn dies ohne Gefahr geſche
hen könne.

Griechenland.
Man ſchreibt aus Athen (ohne Datum) dem „Séemaphore de

Marſeille: Das neue griechiſche Miniſterium hat infolge eines be
dauernswerthen Vorfalls eine Abänderung erleiden müſſen. Hr. Si
livergo, Finanzminiſter und ad interim mit den auswärtigen An
gelegenheiten beauftragt, wurde von Geiſtesverwirrung befallen. Die
ſer unterrichtete, ehrenhafte und Frankreich ergebene Staatsmann
wurde ſchon im Jahre 1845, infolge angeſtrengter Arbeit und häus
lichen Unglücks, von einem ähnlichen Anfall heimgeſucht. Am 16.
October ließ Hr. Silivergo 150 Pendulen und 50 Toilettentiſche kau
fen und in ſein Cabinet bringen er erwartete, ſagte er, zwei ſeiner
Collegen und wollte ſie mit Ehren empfangen Dieſe erſte geiſtige
Störung ging nichtsdeſtoweniger unbemerkt vorüber. Kurz darauf
empfing der Miniſter einen Beſuch des amerikaniſchen Geſandten.
„„Haben Sie eine weiße Weſte?“ fragte er dieſen ohne weiteres
„Wenn ſie ſchmuzig iſt, ſo laſſen Sie dieſelbe von den Wäſcherinnen
Athens, die ſehr ehrliche Mädchen ſind, waſchen. Hierauf begab ſich
Silivergo zum König und bat um Audienz, „Sire“, fragte er, „was
ziehen Sie vor, Polka, Mazurka oder Menuet Ich meinerſeits bin
Legitimiſt und gebe der Menuet den Vorrang.“ Und dies ſagend
fängt er vor dem König einige Minuetſchritte an. Dieſe offenbaren
Symptome des Jrrſinns beunruhigten endlich ſeine Freunde und die
Miniſterialbeamten, ohne daß man noch etwas Näheres zu thun
wagte, als er beim Verlaſſen der königlichen Audienz den Polizeidi
rektor von Patras zu ſich rufen ließ. Dieſer trat ein, und Hr. Sili
vergo verriegelte die Thür. „Mein Herr“, ſagte er zu ihm, „„ſind
Sie ein geſchickter Mann Excellenz, ich thue mein Möglichſtes.“
„„Wohlan wenn dies der Fall iſt, gehen Sie durch dieſe Thür.“
„Aber ſie iſt verſchloſſen.“ Darin beſteht ja eben die Geſchicklichkeit

T vorwärts, vorwärts gehen Sie durch!“ Der dadurch er
ſchreckte Polizeichef ſchrie um Hülfe. Man läuft herbei, ſprengt die
Thür und findet Hrn. Silivergo, convulſiviſch lachend, auf einem Lehn
ſtuhl ausgeſtreckt. Am 19. October wurde dieſer Miniſter, ein in. der
That ehrenhafter, eifriger und fähiger Mann, durch Kondoſtalo und
in ſeinen Jnterimsfunktionen durch den Juſtizminiſter Potti erſetzt.
Das Portefeuille des öffentlichen Unterrichts erhielt Chriſtopulo, Di
rektor des Miniſteriums des Jnnern.“

Von der Oſtſee.Engliſche Blätter melden aus der letzten Poſt von der Oſtſee
flotte: Capitain Hall, der Befehlshaber des engliſchen Linienſchiffes
„Blenheim“, iſt während er vor Hongö kreuzte, wo er bekanntlich
den bei dem Ueberfall von Hangö Umgekommenen ein Denkmal hat
errichten laſſen mehrmals mit den dort umherſtreifenden Koſaken in
Konflikt gerathen. Er fand 17 ſehr ſchöne gußeiſerne Kanonen und
2 Mörſer, welche die Ruſſen nach der Zerſtörung des Forts von
Hangö in ſeichtem Waſſer verſenkt hatten, um ſie gelegentlich fortzu
ſchaffen, ſowie auch eine große Menge an der Küſte vergrabener Trau
benkugeln und KartätſchenPatronen, und ein unter der Erde ange
legtes bombenfeſtes Pulvermagazin, welches letztere Capitain Hall
ſprengen ließ. Der „Blenheim“ war am 26. October von ſeiner
Kreuzfahrt zur Flotte nach Nargen zurückgekehrt.

Jn Stockholm hatte man am 2. November Berichte aus Hel
ſingfors vom 15. und aus Abo vom 16. October erhalten. Jn
Helſingfors wurde am 6. October ein ruſſiſcher Obriſt beerdigt,
der an den in Sweaborg erhaltenen Wunden geſtorben iſt. Es
herrſchte eine große Theuerung aller Lebensbedürfniſſe. Ein Buch
händler, der eine Reiſe nach Schweden hinüber machen wollte, erhielt
den Beſcheid, daß man jetzt im Lande keine Bücher brauche und daher
auch die Reiſe unnöthig ſei; er konnte keinen Paß bekommen. Die
Polizeibeamten haben Befehl erhalten, wachſamer in Betreff ver
Bücherläden zu ſein. Das finniſche Literaturblatt für allgemeine
mitbürgerliche Bildung hat bis auf Weiteres zu erſcheinen aufge
hört. Man betrachtet dies als eine von Seiten der Cenſur geſche
hene Jnhibirung. Die Berichte über Küſtenangriffe c. ſind veraltet.
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Perſien.
Die neueſten Berichte des „Conſtitutionnel““ aus Perſien wel

che aus Tabris den 6. Octbr. datirt ſind melden, daß die Cholera
in Teheran furchtbare Verheerungen anrichte. Der größte Theil der
Bevölkerung ergriff die Flucht. Auch von der Dienerſchaft der fran
zöſiſchen Geſandtſchaft ſtarben drei Leute. Briefe aus Teheran, wel
che mit denen aus Tabris eintrafen, ſind voll Mißtrauen gegen die
perſiſche Regierung, die ſich einmal wieder auf die ruſſiſche Seite
neigt. Der Grundcharakter des perſiſchen Hofes iſt bekanntlich die
Charakterloſigkeit.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 30. Octbr. General Kleinmichel, welcher bis

her die Oberleitung der Chauſſee und Eiſenbahnangelegenheiten hatte,
hat ſich auf dieſem Poſten nicht die Zufriedenheit des Kaiſers erwor
ben und iſt deſſelben entſetzt worden.

Hamburger Nachrichten aus Warſchau vom 8. d. melden, daß
man im dortigen Hauptquartier mit Beſtimmtheit wiſſen wollte, der
Kaiſer von Rußland würde auf ſeiner Rückreiſe die Feſtung Michael
grad und das Hauptquartier und den Waffenplatz Kiew beſichtigen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Novbr. Der heutige „Moniteur“ enthält meh

rere Ernennungen von neuen Geſandten. Der bisherige Direktor im
Miniſterium des Auswärtigen, Baron Brenier, wird Geſandter in
Neapel, und an ſeine Stelle tritt im Miniſterium Hr. Armand Le
fevre, Graf Monteſſuy geht nach Frankfurt, Herr Meloizes Fresnoy
nach Weimar, der Fürſt de Latour d'Auvergne, bisher in Weimar,
kommt nach Florenz. Die „Patrie“ druckt eine belgiſche Korre
ſpondenz ab, welche der neulichen atheniſchen Korreſpondenz ein De
menti giebt, nach welcher König Otto und ſeine Gemahlin einem
TeDeum in der ruſſiſchen Kirche für den Erfolg der ruſſiſchen Waf
fen beigewohnt hätten. Die „Patrie“ fügt bei, daß die Erläuterun-
gen des belgiſchen Blattes auf Wahrheit zu beruhen ſcheinen. Ohne
Zweifel wird auch der „Moniteur“ ſie abdrucken.

Paris d. 11. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält die Ernennung Morny's zum Präſidenten der Legislativen
für das Jahr 1856. Eine Note des „Moniteur dementirt das
Gerücht wegen Aenderungen im Miniſterium, und meint, daß daſ
ſelbe aus Uebelwollen erfunden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Novbr. Die Differenzen zwiſchen den Vereinig

ten Staaten und England ſind auf dem Wege wieder ausgeglichen
zu werden die Preſſe hat hier die Spannung übertrieben. Alles re
duzirt ſich auf ein Mißverſtändniß, das nach den neuen von Nord
amerika eingetroffenen Nachrichten vollſtändig gelöſt iſt. England hat
bereits ſeine Agenten desavouirt, und keinerlei Schwierigkeiten erho
ben, um der nordamerikaniſchen Regierung die genügendſten Auftlä
rungen zu geben. Zum Ueberfluß ſind vie letzten Depeſchen des Prä
ſidenten Pierce in der verſöhnlichſten und anſprechendſten Weiſe redi
girt, und die öffentliche Meinung zeigt ſich keineswegs geneigt zu einem
Bruch mit England, welcher den Handelsintereſſen beider Länder ſo
nachtheilig wäre. Jm Lager von Shorncliffe iſt kürzlich der Fall
vorgekommen, daß drei deutſche Offiziere der britiſch deutſchen Legion
deſertirten und ihnen anvertraute Gelder mitnahmen. Sie wurden
in London eingefangen und ſtanden geſtern vor dem Polizeigerichte.
Es ſind dies die Lieutenants Ernſt David Woener und Richard Rot
zell, und der Fähnrich Conſtantin v. Brodzynski (wir wollen für die
richtige Orthographie dieſer Namenangaben nicht bürgen). Sie deſer-
tirten zur ſelben Zeit, doch ſcheint Woener allein ſich der Verun
treuung ihm vom Regimente anvertrauter Gelder im Betrage von
60 Pfd. Sterl. ſchuldig gemacht zu haben gegen einen zweiten liegen
einſtweilen nur vage Verdachtsgründe vor. Woener und Rotzell wur
den verhaftet, als ſie eben im Begriff ſtanden, ſich an Bord des
Rotterdammer Dampfboots Batavia zu begeben. Der Richter konnte
die Gefangenen dem aus Shorncliffe nach London berufenen Oberſten
Talbot, in Ermangelung anderer Zeugen nicht ſofort ausliefern; ſie
werden jedoch im Laufe des heutigen Tages wahrſcheinlich unter Es
corte nach Shorncliffe geführt und vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

London d. 10. Novbr. (Tel. Dep. d. K. 3.) Der neu er
wählte Lord Mavyor gab geſtern Abend ſein erſtes Banket. Der fran
zöſiſche Geſandte, Graf v. Perſigny, hielt bei dieſer Gelegenheit eine
Rede, in welcher er äußerte, Napoleon I. habe bedauert, nicht im
Stande geweſen zu ſein, die von Alters her eingewurzelten Vorur
theile zwiſchen England und Frankreich auszurotten. Das gegenwär
tig zwiſchen beiden Ländern beſtehende Bündniß leiſte Großes für
das Glück und die Sicherheit der Welt. Die Königin von England
habe dem Grabe des erſten Napoleon einen Beſuch abgeſtattet, und
ein anderer Napoleon ſei jetzt der innige Bundesgenoſſe Englands.
Lord Palmerſton äußerte unter Anderem, England lege den feſten,
ruhigen und wohl überlegten Beſchluß an den Tag, alle Opfer dar
zubringen, welche der Krieg erheiſchen möge, und es werde nicht eher
in ſeiner Opferwilligkeit und ſeinen Anſtrengungen nachlaſſen, als bis
ein Friede unter ſolchen Bedingungen, wie ſie zu fordern man ein
Recht habe, erzielt worden ſei.

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber den angeblichen Prinzen Leo von Arme-

nien gehen uns heute folgende Mittheilungen zu: Da ſich zwei hie
ſige EriminalCommiſſarien, die Herren Bormann und Bork, zufällig
in einer anderen Angelegenheit in London und Paris befanden, ſo iſt

die dortige Anweſenheit derſelben benutzt worden
digungen und Ermittelungen über den angehuchen Pelnen eine
hen. Hierbei iſt feſtgeſtellt worden daß derſelbe wirklich Joſeph Jo
hannis heißt und von der Jnſel Java gebürtig iſt. Er iſt der Sohn
eines längſt verſtorbenen unbedeutenden Kaufmanns von armeniſcher
Abkunft. Das ihm zugefallene mäßige Erbtheil hat er längſt ver
braucht und ſeitdem zieht er in der Welt als Abenteurer umher und
nährt ſich von Schwindeleien und den mäßigen Unterſtützungen eini
ger Verwandten. Der Name Johannis iſt in Java überaus häufig
und hat der angebliche Prinz nichts mit dem großen berühmten Hand
lungshauſe Johannis gemein. Derſelbe iſt in Brüſſel wegen Gaune
reien zu S5jährigem Gefängniß verurtheilt, welcher Strafe er ſich durch
die Flucht entzogen hat. Jn Bruſſel iſt ſeine Jdentität durch eine
Menge Beweismittel, namentlich durch einen Arzt unzweifelhaft feſt
geſtellt worden, welcher ihn in ſeiner Heimath ärztlich behandelt hat.
In London ſind 16 verſchiedene Wohnungen ermittelt worden, in de
nen er die Miethen ſchuldig geblieben iſt, auch hat er dort die Schmuck
ſachen der Dame verſetzt wegen deren er ſich eine Anklage auf Ehe
bruch und eine Verurtheilung zu 750 Pfd. Sterl. Strafe zugezogen
hat. Aus Paris iſt er durch einen Miniſterialbefehl ausgewieſen wor
den und hat er dort 4 Wochen im Gefängniß wegen verbotener Rück
kehr nach Frankreich zugebracht. Jn London hat der Prinz bald un
ter dem Namen Prinz von Armenien, bald als Amur Chan gewohnt.
Sein Portrait und ſeine erdichtete Lebensbeſchreibung hat er nicht
nur der Leipziger „„IJlluſtrirten Zeitung zur Aufnahme eingeſendet,
ſondern ſogar durch einen angeblich von ſeinem Kammerherrn Grafen
Perosbey geſchriebenen Brief Aufnahme unter die Fürſtenhäuſer des
in Gotha erſcheinenden genealogiſchen Kalenders zu finden geſucht.
Jetzt iſt ſein Portrait und ſeine Lebensbeſchreibung von der hieſigen
Polizeibehörde faſt an alle Polizeibehörden Europas verſendet worden,
um eine Fortſetzung der ſo lange getriebenen Schwindeleien unmöglich
zu machen.

Jn Bezug auf den ſeit dem 17. Oct. in Dresden ver
mißten jungen Mann, L. O. v. P., wird mitgetheilt, daß am
7. Nov. der Leichnam deſſelben in der Elbe bei Wildberg, ohne Ober
rock, gefunden und von ſeinem Vater als unzweifelhaft identiſch er
kannt worden iſt. Gewaltthätigkeitsſpuren fanden ſich nicht. Doch
laſſen das Fehlen aller Urſachen oder Anzeichen eines intendirten Selbſt
mordes und das Hülfeſchreien, was man zur entſprechenden Stunde
ſeines Verſchwindens hörte, auch auf ein an ihm begangenes Ver
brechen ſchließen Für jede Notiz über das Auffinden des Rocks und
der Mütze würde vie trauernde Familie ſehr dankbar ſein und bittet
dieſe der hieſigen königl. Polizeidirection zugehen zu laſſen die ſich
den diesfallſigen Nachforſchungen unterzieht.

Man hat in Paris die Erfindung gemacht, auf galvaniſchem
Wege ſo raſch zu vergolden und zu verſilbern, daß die Auf
träge ſofort im Beiſein des Beſtellers ausgeführt werden können.

Freunde von Naturerſcheinungen ſeien darauf hingewieſen, daß
die Nächte vom 12. zum 13. und vom 13. zum 14. November die
gewöhnliche Zeit des großen Sternſchnuppenfalles ſind, deſſen
regelmäßige Wiederkehr ſeit der erſten Beobachtung durch Humboldt
(1799) wahrgenommen worden iſt.

Nachrichten aus Halle.
r Am 12. November.T Die diesjährigen Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten

Verſammlung begannen heute im I. Bezirk der 3. Abtheilung, und

r r mit 104 Stimmen zum Stadtverord
ewählt. timmen zerſplitterten ſich der Profeſſtberger erhielt nur 63 Sitenee e her Roſen

Kg LotterieBei der am 10. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 112. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 80,624 nach Breslau bei
Schechez 2 Gewinne zu 2000 Thlr. ſelen auf Nr. 11932 und 36,860 nach Frank
furt bei Salzmann und nach Münſter bei Lohn 31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 4405. 2902. 15,948. 17 345. 21,568. 21,581. 21,735. 26,013. 27,575. 31,473.

37814. 41,367. 41784. 41,818. 45,257, 45, 697. 49,067. 50,465. 50
51622. 57,914. 68,769. 69/778. 72/385. 74430. 83/384. 85/637. 86,191. 86,256
und 88,624 in Berlin 2mal bei Burg, bei Krafft, bei Moſer und Amal bei See
ger nach Breslau 2mal bei Froböß und bei Sternberg, Cöln 2mal bei Reim
bold und bei Weidtmann, Düſſeldorf bei Spatz, Elbing bei Silber Görlitz bei
Breslauer, Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Leh
mann, Magdeburg 2mal bei Roch, Neumarkt bei Martin, Nordhauſen bei Bach,
Poſen bei Bielefeld und bei Pulvermacher, Potsdam 2mal bei Hiller, Ratibor bei
Samoje Reichenbach bei Scharff und nach Sagan bei Wieſenthal; 44 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 5833. 6280. 9337. 9342. 10,867. 10,961. 13,064. 14,396.
45,814. 22,804. 23,837. 24,759. 24,782. 25,369. 26,726. 26745. 32022. 34239
34,251. 35,678. 36,431. 36/638. 39,401. 39/503. 13798. 13/661. 48/561. 50/913.
53,819. 54,731. 56,160. 56,978. 58/275. 59/939. 60/375. 63,086. 66,327. 70,105.
72,977. 73,833. 74,874. 82/808. 86,228 und 89,804 in Berlin bei Alevin, bei
Aron sen. bei Bäller, 3mal bei Burg, bei Hemptenmacher, bei Marcuſe, bei
Roſendorn und 4mal bei Seeger nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau 2mal
bei Steuer, Bromberg bei George, Cöln 3mal bei Reimbold und bei Weidtmann
Danzig bei Meyer, Elberfeld bei Heymer, Gumbinnen 2mal bei Sterzel, Halber
ſtadt bei Sußmann, Königéberg i. Pr. bei Hevoſter und bei Samter, Landshut bet
Naumann Liegnitz bei Schwarz Magdeburg bei Brauns, Merſeburg 2mial bei
Kteſelbach, Minden bei Rupe, Reiße bet Jakel, Reumarkt bei Martin, Oſtrowo
bei Wehlau, Paderborn 2mal bei Paderſtein, Poſen bei Vielefeld, Potsdam bei
Hiller, nach Stettin bei Schwolow und mal bei Wilsnach 76 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 460. 5791. 6169. 7247. 8251. 8584. 8988. 9785. 10,158. 11,366.
12,295. 14,983. 15,437. 16,425. 16,964. 22,751. 23,425. 24,758. 25/569. 27,929.
29,951. 30005. 30360. 30521. 30/812. 31,858. 35,364. 39,146. 39,864. 40,850.
40/894. 415980. 42352. 14710 46485. 47/609. 48,654. 49744 50626 52609.
53,740. 53,968. 55,277. 56/721. 56,925. 57,591. 60/161. 62/058 63192. 63740.

95,674. 65 65/991. 66, 302. 67079. 67/395. 68270. 68795. 70/210.
72,271. 72,443. 72/468. 73,„984. 24 358. 76,522. 76,652. 77 78,671. 80817
81,349. 82,874, 84,603. 84,942. 85,211 und 87,013



Fehannkmachungen
S Chüringiſche Eiſenbahn.

Die in unſerer Maſchinenwerk-
ſtätte im Laufe des Jahres 1856 ab

fällig werdenden und hier näher bezeichneten
Materialien

alte Schienen, Schienenſtücke und Haknägel,
alte Achſen
abgenutzte Radreifen,
altes Roſtſtab-Eiſen,
altes Schmelz-Eiſen,
altes Guß Eiſen
Dreh und Bohrſpähne,
Federſtahlſtücken,

altes Kupfer,
Rothmetall,

gebrauchte meſſingene Siederohre,
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Wir haben hierzu Bietungstermin bis zum
1. December C. angeſetzt und erſuchen Kauf
luſtige, bis dahin ihre Gebote an uns abzu

eben. Die Qualität des Materials ſowie dieSebingungen des Verkaufs können in unſerer

Maſchinenwerkſtatt eingeſehen werden auf des
fallſiges Erſuchen werden letztere auch abſchrift
lich mitgetheilt.

Erfürt, den 8. November 1855.
Die Materialien Commiſſion der

Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.
Die Gebrüder Ulrich zu Apolda haben

uns in unſern 3 neuen Kirchenglocken ein hel
les, reines, vollkommen harmoniſches Geläute
hergeſtellt, weshalb wir dieſelben allen Gemein
den beſtens empfehlen können.

Klepzig, den 9. November 1855.
Der Kirchenvorſtand.

Auetion.
Jn der Auction am Dienstag den 13. Nov.

Nachmittags 2 Uhr, Märkerſtraße Nr. 22,
kommt ein großer, gutgehaltener Reiſe

elz mit zur Verſteigerung.s Gart Paetzoldt.

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Fagons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,
Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen“
gegenüber. L. Wedding, Hutmachermſtr.

3000 Thaler
ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Compagnon Geſuch
f. ein Commiſſ. u. Agenturgeſch. i. Leipzig,
wenn auch mit wenig Fond aber tüchtig als
Reiſender. Offerten mit Angaben d. früh. u.
jetz. Verhältniſſe u. Mittel an alther Hoff
mann fravco in Leipzig z. adr.

Ein Commis für Material erhält Stellung
durch F. Keiſenberg in Nordhauſen

Ein junges Mädchen, gewandt und ſchön,
ſucht Stellung in irgend einem Laden durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.
Tüchtige Kutſcher, perfekte Köchinnen und

Landwirthſchafterinnen werden empfohlen durch
das VermiethungsComtoir der Wittwe Kup
er in Merſeburg.

Gr. holſt. Auſtern und
Victoria Auſtern, gr. fette
Kieler Bücklinge, vorzüg-
lich ſchön, Sprotten,
fr. Dorſch u. Schellſiſche
empfing ſo eben wieder

Julius Riſfert.
Weintraube.

Heute, Dienstag d. 13. Nov. VII. Abonne
ments Coneert. Zur Aufführung kommt
Sinfonie (D dur) v. L. van Beethowen.

Anfang 3 Uhr. E. John,

braunen, holländiſchen

ganz beſonders aufmerkſam mache.

a NeuesteFCafſered

van Julius
empfiehlt, außer Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſan, täglich friſch gebrannte
vorzüglich gut ſchmeckende, ſetne Caffee S, worunter namentlich auf

Menado, à Pfd. 10 Sgr.,
beſten echten Mocca, a Pfd. 12 Sgr.,

rn
enrer

Riſfert

gr. Steinſtraße Nr. nach der

(nahe am Markte vis

Halle, den 12. November 1855.

Heute verlegte ich meine Eiſen, Stahl und Kurzwaaren Handlung von der

Leipziger Straße Nr. 108
à vis der alten Poſt),

wovon ich meine geehrten Kunden hiermit in Kenntniß ſetze und um fernere Erhaltung des
mir bisher geſchenkten Vertrauens ergebenſt bitte.

Arthur MHaaek.

heute wieder frisch
Haüelen Sprr o u. Spoeckhbiücolglümge erhielt

G. Gtoldsehmnücit.

Htal. armenChenn erhielt wieder Zusendung und
echte eltower Riib-
Kann DäIIägst erlassen

G. Gtoldsehinäckt,
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem geſunden Knaben glücklich
entbunden.

Halle, den 10. November 1855.
H. Schöttler.

TodesAnzeige.
Sanft und freundlich, wie ſie gelebt, ent

ſchlief nach einem mehrwöchentlichen ſchmerzvol
len Krankenlager am 9. d. M. Mittags 1 Uhr
meine liebe Frau Marie geb. Weißſs im noch
nicht vollendeten Z9ſten Lebensjahre an dem
hier herrſchenden Nervenfieber.

Jhren und meinen zahlreichen Freunden und
Verwandten, der innigſten Theilnahme ver
ſichert, widme ich dieſe Trauerkunde.

Eislkeben, den 11. November 1855.
Haymo Auguſtin.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag gegen 10 Uhr ſtarb meine

gute Frau, Johanna geborne Kaiſer, nach
einem beinahe fünfwöchentlichen Krankenlager-
Wer die Verblichene kannte wird meinen und
meiner beiden Kinder tiefen Schmerz über die
ſen Verluſt gerecht finden. Dieſe Trauerkunde
widme ich leben entfernten Verwandten und
theilnehmenden Bekannten ſtatt beſonderer Mel
dung und bitte um ſtilles Beileid.

Leimbach, den 9. November 1855.
Der Jnſpector Schmuhl.

TodesAnzeige.
Verwandten und Freunden hierdurch die

traurige Anzeige über das am 6. d. nach lan
gen Leiden erfolgte Ableben unſerer theuern
Martha in einem Alter von 10 Jahren.
Wer die heißgeliebte Dahingeſchiedene kannte,

Stadtmuſikdirector. wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Für

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

die zahlreichen Beweiſe liebevoller Theilnahme
herzlich dankend, bitten um ſtilles Beileid

Louis Schaaf und Frau.
Nebra, den 10. November 1855.

S

Berliner Börſe vom 10. Noveinber. Bei unbedeu
tendem Geſchäft blieben die Courſe feſt und ſchloſſen zum
Theil höher als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. November. (Nach Wispeln.Wegen s s Gerſte 6

Roggen 84 87 Hafer 33 34Karte elſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48 3

Quedlinburg, den 8. November. Nach Wispeln.)
Weizen 80 100 Gerſte 53 56Roggen 72 Hafer 29 32Mohndl, der Centner 22 29

Nordhauſen den 8. November.

Weizen 7 bis 4 18Roggen 8 8 16Gerſte eHafer e d.Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
gut 12. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zou.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. November am alten Pegel 25 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Novbr. W. Hönel, Güter, von
Hamburg n. Dresden. W. Dümling, Guano, desgl.

G. Dümling, Güter, desgl. C Forſter, Roheiſen,
v. Magdeburg u. Dresden. W. Köhling, Brennholz
desgl. n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 9. Novbr. W. Kräuter, Stein
kohlen, v. Dresden n. NeuſtadtMagdeburg. Den 10.
Nov. D. Zunder, Brennholz v. Elſter n. Neuſt. Mag
deburg. E. Fabian, Kartoffeln, v. Barby n. Ham
burg. J. Tilſe, Eichorienbrocken, v. Buckau. n. Par
chim. C. Mencke, desgl. F. Kunze, Kartoffeln
v. Mühlberg n. Magdeburg. G. Pätzmann, desgl.,
v. Kalbe a/S. n. Hamburg.

Magdeburg den 10. November 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. November.

Kronprinz Hr. Tonkünſtler Nabich a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Dor
wen a. StadtBerge, Schmidt a. Hamburg Deſonay a. Eupen, Werner
a. Leipzig.

Stadt Zürieh: Hr. Rent. Helberg a Dresden.
Goldner Ring Hr. Graf v. Brieſen a. Dresden. Hr. Dr. Kuhn a. Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. Lehmann a. Poſen. Hr. Hüttendir. Eggert a. Rothenburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Orrel a. Hanau, v. Erndt g. Weſel, Engelhardt a. Chem
nitz, Landgraf a. Stettin, Sölefey a. Deſſau, Lehrer a, Berlin.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Hecht a. Aachen, Kühnert a. Braun

m. Fam. a. Mannheim.
Diekopf, a. Stargardt.

Thüringer BRahnhof:
Hr. Kaufm. Jeſchinsky a. Halberſtadt.

Hr. Graf v. Zech m. Diener a. Goſeck. Hr.

Singakademie.
Dienstag den 13. November Verſammlung der Singakademie im

Saale zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Zur Aufführung am Todten
feſte wird geübt: Requiem von Cherubini und Kyrie aus der

lage Weſſer a. Altona, Kluſe a. Minden. Hr. Poſtverwalter Küchenmeiſter
a. Außig. Hr. Lederhdlr. Krafft a. Eibenſtock.

Stadt Hamburga. Nürnberg. Hr. Kaufm. Heinert a. Bingen.
Hr. OberSteuerContr. Huch a. Cönnern.
lin. Hr. Fabrik. Pinter a. Chemnitz
v. Brahl a. Eisleben. Hr. Partik. v. Berls a. Frankfurt.

Löffler a. Erfurt,Schwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl.
Rhiena. Hr. Gerbereibeſ. Kießling a. Langenwieſen.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kauft. Willberg a. Hamburg, Jſrael a. Weener,
Bernſtein a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Baumgarten m. Frau a. Heinrode.

Retourbriefe.
1) An Kany in Düſſeldorf. Dietſch

in Oſchersleben. 3) Mehn in Berlin. 4)
Dockhorn in Landsberg. 5) Roelte in
Magdeburg. 6) Voigt in Lodersleben.

Halle, den 12. November 1855.
Königl. Poſt Amt.

Hausverkauf in Halle aS.
Zum meiſtbietenden Verkauf des hier in der

großen Steinſtraße Nr. 12 belegenen Grund
ſtücks, ca. 9000 (DF. Flächenraum umfaſſend,
beſtehend aus einem 3ſtöckigen Wohnhauſe nebſt
Laden, Seiten Hinter und Niederlagsgebäu
den mehreren Schuppen, großem Hof mit 2
Einfahrten, Brunnen und Röhrwaſſer, habe
ich im Auftrage des Eigenthümers, Kaufmanns
Stadtrath W. Kerſten, einen Termin

am 24. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Jn dem Grundſtücke iſt ſeit einer langen
Reihe von Jahren, zuletzt vom kürzlich verſtor
benen Kaufmann Kotzſch eine Material-Waa
renhandlung en gros und en detail. betrieben
worden. Die Räumlichkeiten eignen ſich zu
jedem andern geſchäftlichen Verkehr.

Die Uebernahme kann mit 2060 unter
Umſtänden ſogar mit einer geringeren Anzah
lung geſchehen.

Die Erklärung über den Zuſchlag wird ſo
fort nach beendigten Termine abgegeben.

Halle den 7. November 1855.
Riemer,

JuſtizRath.

Bekanntmachung.
Nachdem das Amt eines BezirksVorſtehers

für den 19. Aufſichts Bezirk Lebendorf
durch den Umzug des Herrn Schulzen

Bottfeld, von Bebitz nach Polleben,
erledigt, hat Herr Paſtor Taube zu Leben
dorf das Amt des Bezirks-Vorſtehers für ge
nannten AufſichtsBezirk übernommen wovon
wir die geehrten Mitglieder und Wohlthäter
des Vereins hierdurch ergebenſt in Kenntniß
ſetzen.

Halle, den 9. November 1855.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe

Verhütung von Verbrechen c.zur Seckendorff. 5
Donnerstag den 6. December d. J. Vor

mittags 11 Uhr werden in der Großherzogl.
Reitbahn zu Weimar drei braune engliſche
Stuten Reitpferde aus dem Großh. Marſtall
verauctionirt.

Dieſe Pferde können auch bis zum 19. d.
M. aus freier Hand verkauft werden, und
wird es durch daſſelbe Blatt 10 Tage vor der
Auction bekannt gemacht ob die Auction noch
ſtattfinden wird.

Anfragen ſind franco an die unterzeichnete
Stelle zu richten.

Weimar den 9. November 1855.
Groſth. Sächſ. Marſtall-Verwaltuug.

Ein Paar übercomplette ſtarke Pferde ver
kauft die Poſthalterei zu Langenbogen.

Hr. Forſtbefl. v. Wahren a. Dresden.

Missa solemnis von L. v. Beethoven. Der Vorſtand.
Hr. Dir. Gebler

Fräul. Erbent a. Erfurt. Meteorologiſche Beobachtungen.

Verkaufs Anzeige.
Unterzeichneter iſt beauftragt worden, das

am hieſigen Buſchwege Nr. 12 belegene, frü
her Erbrecht'ſche Wohnhaus nebſt Hof, Gar
ten und ſonſtigem Zubehör, incl. der Schank
und Speiſegerechtigkeit öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe wird ein Termin auf
Sonnabend, den 17. Novbr. e. a.

Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hierſelbſt
anberaumt.

Kaufluſtige werden zu demſelben mit dem
Bemerken eingeladen daß die Verkaufsbedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,
auch zuvor im Bureau des Unterzeichneten ein
zuſehen reſp. gegen Erſtattung der Copialien
zu erhalten ſind.

Bernburg, am 30. October 1855.
Dr. Calm.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in Naumbürg, mit 5 Fen-

ſter Front, Stallung zu 6 Pferden, einem
ſchönen Garten c. in einer lebhaften Straße
gelegen, iſt Fa milienverhältniſſe halber unter
annehmbaren Bedingungen billig zu verkaufen.
Darauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt an
den Goldarbeiter Brandt in Naumburg
wenden.

Alle Reparaturen fertigt ſchnell und ſichert
bei ſolider Arbeit die billigſten Preiſe

O. Seyſert., Schmeerſtr. Nr. 3.

In der Pfeſferschen Ruch-
handliung in Halle iſt zu haben

Anweiſung zur

Kunſt-Strickerei.
Eine Sammlung der neueſten ſowohl ſchwierig
als auch leicht ausführbaren ſchönen und ele
ganten Strickarbeiten. Zum Schul und Haus
gebrauch. Nach eigener Erfahrung und Erfin-
dung zuſammengeſtellt von Charlotte Lean-
der 16 Hefte mit 219 Abbild. Igte Auſi.

broſch. 1 10
Die Hefte 1 bis 10 elegant geb. A.

Häkelſchule für Damen,
oder die Kunſt alle vorkommenden Häkelarbei
ten anzufertigen. Als vollſtändige Anweiſung
ohne Beihülfe die verſchiedenen Häkelarbeiten
zu erlernen. Zum Schul und Hausgebrauch.
Von Charlotte Leander. IIte Aufi.
13 Hefte mit 251 Abbild. 12.

Eine geübte Schneiderin ſucht Beſchäftigung
außer dem Hauſe ebenſo eine Perſon von
geſetzten Jahren, in der Hauswirthſchaft, ſo wie
im Rähen, Waſchen und Plätten erfahren, ſucht
bei einem einzelnen Herrn oder Dame eine Stelle.
Näheres kl. Brauhausgaſſe Nr. 24 parterre.

Das auf der Brunoswarte Nr. 12 belegene
Gartengrundſtück nebſt Gartenhaus ſteht zu ver
kaufen oder zu verpachten. Näheres

Alter Markt Nr. 17.

br. 1 10

r n Veahanne- Hefe 11. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmitteſ.

Luſthruck 337,62 Par. L. 338,48 Par. L. 938, 90 Par. 357 75 Parr
Henle Hahn a. Dunſtdrug 2,18 Par. L. 2,40 Par. L. 248 Par. L. 2,35 ar. L.

Rel. Feuchtigkeit“ 91 pCt. 71 pCt. 85 pCt. 51 v
Luftwärme 2,0 G. Rm. 5,4 G. Rm. 3,8 G. Rm. 577 G n

ne e Se eehréeeeeeccSeeeeBekanntmachungen.
In der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. ſind

aus einem in der Revierſtube der Grube
„„Glückauf“ bei Trotha befindlichen verſchloſ
ſenen Schranke folgende Gegenſtände entwen
det worden:

1) ein bergmänniſcher Setzcompaß,
2) eine rothe Brieftafel, eine Anzahl Lade

ſcheine enthaltend.
Vor Ankauf dieſer Gegenſtände wird gewarnt.

Grube „„Glückauf““ bei Trotha,
den 10. November 1855.

Eck, Steiger.

Geſchäftseröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich

mich hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich auf
hieſigem Platze große Ulrichsſtraße Nr. 49,
Ecke der Schulgaſſe, mein Buchbinderei
Galanterie- u. Lederwaaren Geſchäft
mit heutigem Tage eröffnet habe. Jndem ich
ein geehrtes Publikum um gütiges Wohlwollen
erſuche verſpreche ich bei allen vorkommenden
Fällen die reellſte Bedienung.

Halle, den 12. November 1855.
Acdolph Egener,

Buchbinder Meiſter.

Alle meine Geſchäftsfreunde bitte ich hiermit
agreng Briefe und Packete an mich nicht
über Stößen gehen zu laſſen indem mir
von dort jeder Brief 1 mehr koſtet als von
Naumburg ich bitte deshalb, jedes poste
restante Naumburg zu ſtellen.

Schkölen, den 2. November 1855.
Aug. Gottſchalg.

Reſtauration Verkauf.
Jn einer lebhaften Provinzialſtadt des Preu

ßiſchen Herzogthums iſt wegen Familienverhält
niſſen eine ſehr flotte Reſtauration mit ele
gantem Jnventarium ſofort zu verkaufen und
das Nähere auf mündliche oder frankirte ſchrift
liche Anfragen zu erfahren durch das conceſſ
GeſchäftsBüreau des Rechtskandidaten R. F-
Klieber zu Zeitz

Täglich friſche Pfannkuchen mit den
feinſten und verſchiedenſten Füllungen in der
Conditorei von Fr. Heckert,

früher chelling,
am Markt.

Thaler Belohnung
erhält derjenige, welcher ein am
Sonnabend Nachmittag verloren ge

angenes Pulverhorn mit Meſſing-ſchlag abgiebt bei
Richara Paul. gr. Steinſtr. 8.

Von heute täglich friſche Pfannkuchen
mit den feinſten Füllungen in der Conditorei bei

O. Reyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Ein tüchtiger Tiſchler-Geſell wird in meiner
Fabrik gebraucht.

G. Foeſe am Markt.
Ein fettes Schwein ſteht Steinweg Nr. 18
zu verkaufen.



Des Königl. Preuß Kreis Phyſikus

Du. KOOM'S
Cin Originalſchachteln zu 5 u. 10 Sgr.) ſchmeidigkeit des Sprachorgans.

Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter und PflanzenSaäften mit einem Theile des reinſten Zucker
kryſtalls zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter Bonbons bewähren ſich S wie durch die anerkennend
ſten Begutachtungen feſtgeſtellt W als lindernd und reizſtillend bei Huſten, Heiſerkeit, Rau
heit im Halſe, Verſchleimung c. und ſind durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von KräuKRAEDTER-BONBONS terſäften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf Erhaltung der Reinheit, Friſche und Ge

Sie unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre wahrhaft
wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den häufig angeprieſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen,

Päte pectorale 2c. ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht

ertragen werden, t
Um Jrrungen zu vermeiden,

und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.
iſt jedoch genau zu beachten daß T Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter Bonbons S nur in läng

liche mit dem Originalſtempel verſehene Schachteln verpackt ſind, und daß dieſelben in Male a/S. einzig und allein ſtets ächt
vorräthig ſind bei Carl Maving, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg E. Böttger, Artern Ar F. Lage,
Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld Ferd. Krauſe, Cölleda E. W. Brethſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben Hein
rich Hoffmann Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler,

L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F.r Jeſſen Carl Müller, Liebenwerda: Robert Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſe
burg: F. Garckeſſche Buchhdlg.. Naumburg: C. F. Schultze, Ortrand: Carl Müller, Querfurt G. E. Nagler, Sangerhau-
ſen: J. G. Töttler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſtav Lietzo,
Weißenfels C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin: Theod. Schreiber, Wittenberg F. A. Haberland, Zeitz

Auf vorſtehende Bekanntmachung höflichſt Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Vermit
telung von Verſicherungs Anträgen und jeder weiter erforderlichen Auskunft gern bereit.

Löbejün, den 10. Novbr. 1855. Meyer,n Hauptmann a. D.
Geſchäfts Anzeige.

Hiermit erlaube ich mir einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige
zu machen daß ich unterm heutigen Datum hier in meinem Hauſe ein

Kuchen-, Wei und Brodbäckerei Geſchäft
errichtete. Jch halte daſſelbe zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen und zeichne ergebenſt

Halle a/S., den 11. Novbr. 1855. O. Moffmann,
große Ulrichsſtraße Nr. 32.

Dienstag den 13. November Nachmittags 3 Uhr werde ich auf dem
Viehmarktsplatze die Feuerprobe eines eiſernen Geld- und Bücher
ſchrankes vornehmen und lade dazu Jntereſſenten ein.

Ohr. Rötticher.Heute empfing ich Sendung von

äußerſt delikatem Bairiſchen BVier,
welches ich meinen werthen Gäſten ganz beſonders empfehle

Boltze, Weinſtube.
In der Pfeſfferschen Buchhandlung in HalIIe iſt zu haben:

(Für Bruchleidende:)

Radicale Heilung der Brüche,
oder Abhandlung über die Brüche und Vorfälle,

nebst Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruch-
bänder unnütz gemacht werden.

Von Peter Smon. Aus dem Prangösisehen.
Sechste Auflage. Preis 20 Sgr.Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen die Heilung der

Brüche, die früher ohne eine ſchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich, durch
ein Mittel, welches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen.
Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſondern
auch durch die binnen ſechs Monaten vergriffene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

ARedizinal Rathe Herrn Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Zerlin,

ne m gute T1, Flaſche 2 Thlr. Flaſche 2n
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Dieſen Vruſt Syrup fertige ich nach einem Familiengebeimniß an,
welches ich mit der Firma „Wiln. Mayer C. o. gemeinſchaftlich be
ſitze. Welches Fabrikat, ob deren braunes oder mein weißes, von beſſe
rer Qualität, überlaſſe ich gern dem Urtheil des unparteiiſchen Publikums.

Jn Male iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. Mayer in Breslau

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer Co.

Atte ſt.Den May erſchen Bruſt Syrup habe ich in vielen bezüglichen Fällen verordnet, und hat
ſich mir derſelbe als ein allen übrigen derartigen angeprieſenen Mitteln mindeſtens vorzuzie
hendes, beſonders gegen Katarrhe und die dadurch entſtehende Heiſerkeit, wie Lungenverſchlei
mung u. ſ. w. als zweckdienlich erwieſen.

Breslau, den 11. März 1855.
(I. S.) gez. G. Riller jun., prakt. Wund und Communalarzt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Wohnung mit Stallung und Niederlagsräumen wird zu miethen geſucht

Offerten bittet man unter H. H. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Ztg. ab
zugeben.

Bitte nicht zu überſehen!
Eine große Auswahl in wattirten Damen

jacken, à Stück 1 welche Niemand im
Stande iſt für dieſen Preis herzuſtellen, ſind
zu haben beim Damenkleiderverfertiger J.
Schmuhl, Thalgaſſe Nr. 1.

Verpachtung einer Wirthſchaft.
Für den Felſenkeller bei Sömmerda und

Schallenburg, eingerichtet für Winter und
Sommerwirthſchaft, wird ein Pächter unter für
ihn ſehr günſtigen Bedingungen geſucht. Jn
ventar iſt vorhanden. Die Uebernahme kann
am 1. Januar k. J. erfolgen. Nähere Auskunft
ertheilt A. Collenbuſch in Sömmerda.

Flachs Anzeige.
Auch in dieſem Jahre iſt mein Lager von

Flachs gut aſſortirt und r r geneig
ten Abnahme beſtens J. F. Weber,

Alter Markt.

Eine Familie in Thüringen ſucht zum be
vorſtehenden Neujahr einen Hauslehrer für drei
Knaben, die zur Aufnahme in ein Gymnaſium
vorbereitet werden ſollen.

Hierauf Reflektirende wollen ſich unter der
Adreſſe Eduard von Hauſen in Gors-
leben bei Sachſenburg melden.

Auf dem obern Rittergute zu Gutenberg
ſtehen vom 13. d. Mts. ab wegen Aufgabe der
Wirthſchaft freihändig zum Verkauf: 5 Pferde,
worunter 2 dreijährige, 1 tragende Zucht-Sau,
6 Schweine 3 Ackerwagen, 2 Pflüge, Eggen
und verſchiedene Ackergeräthe.

Eingetretener Familienverhältniſſe halber ſehe
ich mich veranlaßt mein in gutem Gange be
ſindliches Pfefferküchlergeſchäft, Alter Markt
Nr. 17, unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer ſelbſt zu
erfragen.

Etabliſſemets Anzeige.
e Mein Etabliſſement als Uhrmacher

zeige ich einem geehrten Publikum erge
benſt an, und halte meinen Vorrath von allen
Sorten Uhren unter Garantie zum billigſten
Preiſe beſtens empfohlen.

O. Seyſlert, Schmeerſtraße Nr. 3.
8 Zlenßerſt fette Holländ. Bücklinge,

ette iieler Sprotten bei Boltae.

Grbelung,
Dienstag Abend Harfenconcert.

Theater! Wenn bei vorhandenen leidli
chen Kräften ſo wenig Fleiß und Mühe ange
wendet wird, um wenigſtens ein erträgliches
Enſemble herzuſtellen, wie es bei Wiederholung
des Stücks Auf dem Lande am Sonntag
Abend der Fall war, ſo kann die Direktion
ſich ferner nicht wundern wenn der Beſuch
des Theaters ſtatt. zuzunehmen noch mehr ab
nimmt. Dies zur Beachtung im Intereſſe
des Unternehmers! Vnus pro multis.
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